
Dıie Ehrenrechte den Entehrten wıedergeben!
Nationalsozialistische Unrechtsurteile

Domprediger Dr Johann Maıer und oSse Zirk] ormell aufgehoben
VO  -

Werner Chrobak

Die bekanntesten und 1mM öffentlichen Bewulfstsein der Stadt Regensburg bıs Mıtte
der 1980er Jahre auch alleinıgen Opfter des Nationalsozijalismus 1ın Regensburg

Domprediger Dr Johann Maıer, Rentner Josef Zirk] un: Gendarmerie-Haupt-
wachtmeister . Miıchael Lottner. Dıiese drei Regensburger hatten 1mM Anschlufß
ıne Kundgebung ZUT!T kampflosen Übergabe der Stadt Nachmittag des Aprıl
1945, der sıch auch viele Hunderte anderer Regensburgerinnen un Regensburger
beteiligten, ıhr Leben verloren: Lottner WAar noch Spätnachmıittag des Aprıl ın
der Kreisleitung der ın der Dr.-Martin-Luther-Straße VO' SV-Kreısamts-
leıter Hans Hotftmann und HJ-Bannführer upert Müller durch wel tast gleichzeıtig
abgegebene Schüsse ermordet worden. Domprediger Maıer Lll'ld Zirk] wurden VO
einem eılıg Abend des Aprıil 1945 einberutenen Standgericht SCH Wehrkraftt-
ZErSEIZUNG ZU Tode verurteiılt un! iın der Nacht VO' auf 24. Aprıil 1945
3725 Uhr eıner Querstange zwischen Wwel Fahnenmasten auf der Südseite des
Moltkeplatzes dem heutigen Dachauplatz durch Erhängen hingerichtet

Vgl Zu Ablauf der Ereignisse A4aUuS$S der inzwischen umfangreichen Lıteratur Ludwig
Weik] Domprediger Dr Johann Maıer 6—1 945, 1nN: Ludwig Weik1 Sterne ın der Hand des
Menschensohnes. FEın Beitrag ZuUur Geschichte der pastoralen Bestrebungen uNserecs Jahrhun-
derts, Nürnbergi Fichstätt 19653, 153—230 Robert Bürger: Regensburg iın den etzten Krıiegs-

des Jahres 1945 Vorbemerkung W Werner Chrobak, 1n HVO 123 5. 379394
Wılhelm ıck Jag unseren Kındern. WiıderstandS] Beispiel Regensburg, Berlin 8 M
Vilseck 1985; Kicks Verdienst 1St CS, uch auf dıe zahlreichen anderen Opfer des Natıionalsozia-
Iısmus 1in Regensburg autmerksam gemacht haben Jahre danach Domprediger Dr. Jo-
ann Maıer und seıne Zeıt Ausstellung ın der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg,
23. Aprıil bıs 28. Julı 1995 (Bischöfliches Zentralarchıv un! Bischöftliche Zentralbibliothek
Regensburg, Kataloge un! Schriften, Z Regensburg 1995 bisher wiıssenschattlich ma{ß-
gebliche Aufarbeitung des Falles Domprediger Maıer). Domprediger Dr Johann Maıer. Erinne-

einen Blutzeugen. Gesammelte Erinnerungen den Domprediger un! Würdigungen
seınes Glaubenszeugnisses. Hrsg. zahlr eiıgenen Beiträgen Anton Kormann, durchges.
u.,. CTrTW. Aufl., Abensberg 1995 Domprediger Dr Johann Maıer. Person un! Zeıt Gesammelte
u Erinnerungen einen Blutzeugen. Würdigungen seınes Glaubenszeugnisses. Streitlichter
ZuUur Zeıitgeschichte. weıtes Buch Hrsg. eigenen Beıträgen - Anton Kormann, Abensberg
1999 (stoffreiche Mater1alsammlungen, zusammengestellt VO eiınem Schüler un! Verehrer
Dr Maıers).
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In dem VO Rıchter Johann Schwarz handschriftlich nıedergelegten Standgerichts-
urteıl hıefli

„Die Angeklagten Dr Maıer UunN Zirkl haben öffentlich den Wıllen des eut-
schen Volkes ZUYT wehrhaften Selbstbehauptung lihmen gesucht. Dr Maıer als
Sprecher einer Kundgebung, dıe auf kampflose Übergabe der Stadt Regensburgabzielte, Zirkl als Teilnehmer miıt dem Wıllen, dafß dıe Kundgebung ıhren Zweck

\Lebenszeıt verurteilt.
erreiche. Sıe werden ZU Tode un Verlust der Ehrenrechte eines Deutschen auf

Die Natıionalsozıalısten nahmen Domprediger Maıer un: Josef Zirk1 nıcht Nur das
Leben, sondern auch die Ehre Fuür dıe Stadt Regensburg 1sSt ıne Dankespflicht, den
Männern, die 1m Eınsatz für die Rettung der Stadt VOTr Zerstörung ıhr Leben verloren
haben, die Ehre wiederzugeben un:! Ehre angedeihen lassen. Denn VO  - den Natıo-
nalsozıalısten wurden s1e als Verbrecher un! Ehrlose abgestempelt. In Wirklichkeit
beging eın Unrechtssystem eın Verbrechen iıhnen. Männer W1€e Maıer, Zirk] un!
Lottner ethisch un! moralısch 1M Recht, handelten nach Grundwerten, die
auch heute dıe Basıs unseres Staates un! unserer Gesellschaft bılden. Dıie Brand-
markung der S-Gesetze als Unrechtsgesetze, die Benennung der Verantwortlichen
ın diesem Unrechtssystem 1st Teıl der Aufarbeitung der eıt des Nationalsozıalısmus,
eın Vorgang, der sıch VO 1945 bıs heute hinzieht.

Eın Anfang ın der Bewältigung des NS-Unrechts wurde mıiıt dem (Jesetz Nr 71 ZuUur

Wıedergutmachung natıonalsozıalistischen Unrechts ın der Strafrechtspilege VO
28. Maı 1946 gemacht. Darın wurden politische Taten, durch die dem National-
soz1ialısmus oder Miılıtarısmus Wıderstand geleistet wurde, als nıcht stratbar erklärt
(Art Urteile w1ıe das Standgerichtsurteil Maıer und Lottner fielen
dieses Gesetz und wurden durch dieses pauschal als aufgehoben betrachtet, ohne da{fß

eıner gerichtlichen Entscheidung 1erfür bedurfte. uch wurde hıer schon die Mög-
iıchkeit eingeräumt, dafß die Staatsanwaltschaft auf Antrag hierüber ıne Bescheini-
gung erteılte (Art 9 In den Nöten der Nachkriegszeit scheint dieses (Gjesetz aber 1M
Hınblick auf den Fall Domprediger Maıer un! Genossen in Regensburg nıcht reg1-
striıert worden se1n, der Nachla{fß Domprediger Maıer 1m Bischöflichen Zentral-
archiv Regensburg enthält hierzu keinerlei Hınvweıse.

Eıne starke Beachtung in der Offentlichkeit ertuhren hingegen die Prozesse
dıe Verantwortlichen Tode der Opfter VO Aprıl 1945 drei bıs vier Jahre
nach Kriegsende: Im 50 ersten „Dr. Maıer-Prozef(i“ VO 1..=1 1948 VOT dem
Landgericht Weıiden wurden der ehemalıge stellvertretende Gauleiter Ludwig Ruck-
eschel Jahren, der ehemalige Rıchter Johann Schwarz ” Jahren, der ehe-
malıge Staatsanwalt Alois Friedrich Then Jahren un: der ehemalıge Kreisleiter
Wolfgang Weıigert 1 Jahren Zuchthaus verurteilt. ach Einlegung der Berufung
wurde 1m 5S0ß zweıten AAr Maıer-Prozefi$“ VO 28 1949 Vor dem Schwur-
gericht Amberg Staatsanwalt Then freigesprochen, die Straten der übrigen wurden
bestätigt. Im 50s „Lottner-Prozef{ßs“ VO 6.-3.7.19 WUI'dC Kreisamtsleiter
Hotfmann Jahren Zuchthaus verurteılt, HJ-Bannführer Müller WAar nıcht autf-
findbar *. Dıie Strafen für die Funktionäre un: Heltershelfer des NS-Systems wurden

50 Jahre danach,
Druck Bayerisches Gesetz- un! Verordnungsblatt Nr in 1946, 180182
Vgl Jahre danach, ]
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in der damaligen Presse als gerecht, die Aufhebung des Urteıils Staatsanwalt
Then als ungerecht kommentiert?

Ehrbezeigungen un! eın dankbares Andenken bewiesen die Regensburger den
NS-Opftern Dr. Maıer, Zirk]1 un: Lottner ab 1946 in mehrtachen Formen: Bereıts
ZUuU ersten Todesgedenktag wurde für Domprediger Maıer 1mM Aprıil 1946 ıne
Gedenktaftel 1m Dom enthüllt Am 23. Aprıl 1950 wurden ıne Gedenktatel für
Dr Maıer und Josef Zirkl] Dachauplatz und für Michael Lottner Gebäude der
ehemalıgen Kreisleitung angebracht. 1975 tolgte die Errichtung eıner würdigen Kalk-
stein-Stele Dachauplatz tür die dreı Opfer 6  gemeinsam  . Schon 1954 allerdings
wurden auf Wunsch der Angehörigen Dr. Johann Maıers dıe sterblichen Überreste
des Dompredigers A4US dem rab Unteren Katholischen Friedhof ın Regensburg
SCH angeblich geringer Grabpflege ın das Elterngrab nach Marklkofen/
gebracht.

Jährliche Gedenkgottesdienste 1m Dom seıt 1946 un! jJährlıche Gedenkteiern durch
den Dekanatsrat der Katholiken Regensburg-Stadt ab 1976 der NCUu errichteten
Gedenksäule Dachauplatz 1elten die Erinnerung lebendig. Ehrendes öttentliches
Gedenken und Impulse ZU!r weıteren wissenschaftlichen Erforschung der orgänge
der etzten Kriegstage bedeuteten auch die Ausstellungen ZU 4()- un 50jährıgen
Todestag des Dompredigers Dr. Johann Maıer und seıner (GGenossen ın der Bischöf-
liıchen Zentralbibliothek Regensburg‘®.

Der jurıstische Aspekt der Aufhebung der NS-Urteiıle Dr Maıer un (senos-
SCIH trat allerdings erst Jüngst wiıeder mıiıt der Verabschiedung des (jsesetzes ZUrTr Auf-
hebung nationalsozialistischer Unrechtsurteile ın der Strafrechtspflege un VO Ster1-
lisatiıonsentscheidungen der ehemalıgen Erbgesundheitsgerichte VO 25 August 1998
durch den Bundestag mMiıt Zustimmung des Bundesrats in den Gesichtskreis?. Der
Oberbürgermeıster der Stadt Regensburg, Hans Schaidinger, beantragte M1t Brief
VO 20 1999 be] der Staatsanwaltschaft Regensburg die Aufhebung der Unrechts-
urteıle den Regensburger Domprediger Dr Johann Maıer un: die Regens-
burger Bürger Michael Lottner un! Josef Zirkl Der Regensburger Diözesanbischotf
Manfred Müller beantragte dıes MIt Briet VO: 21. Januar 1999 für Domprediger
Dr. Johann Maıer. Als Begründung führte der Oberbürgermeıister eın „berechtigtes
Interesse“ der Stadt Regensburg d ” eindeutiges nationalsozialistisches Unrecht

beseitigen“. Diözesanbischot Müller betonte, dafß für die Kırche VO Regensburg
„verständlicherweise eın berechtigtes Interesse“ bestehe, ebenso hätten sıch die noch
ebenden Verwandten des Dr Maıer, iıne Schwägerın und eın Neffte, dafür ausgeSprO-
chen, dıe Aufhebung des Unrechtsurteils teststellen lassen!  n Beide Antragsteller
berieten sıch auf des eingangs genannten (Gesetzes VO 31 August 1998, wonach

Vgl Presseausschnitte ın BZAR Maıer 11 Dazu Jahre danach, 22 7=229
Vgl Jahre danach, 230—232
Vgl Jahre danach, 21 3=217.
Vgl Domprediger Dr Johann Maıer. Gedächtnisausstellung 1945/1985 Jahre Krıiegs-

ende ın Regensburg. Bischötliche Zentralbibliothek Regensburg Aprıl-31 Julı 1985 Hrsg.
Paul Maı, ear| . Werner ]. Chrobak, Regensburg 1985 (ungedruckt). Jahre danach (S

Anm 1)
Druck Bundesgesetzblatt Jg. 1998, eıl Nr 98, 1—2

10 Vgl Kopıe der Briefe ın BZAR Maıer 139; weıtere 1M Jahr 1999 angefallene Mate-
rialıen als Kopıe ın diesem Faszıkel. Originale noch ın der Registratur der Stadt Regensburg un!
des Bischöfl. Ordinarıats Regensburg.
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auf Antrag die Staatsanwaltschaft teststellt, ob eın Urteil aufgehoben 1st un: hierüber
ıne entsprechende Bescheinigung erteılt L1

Am Tag des Gedenkens die Opfter des Natıonalsozialısmus, dem 24. Januar
1999 l gab Oberbürgermeister Schaidinger bei eıner Gedenkteier 1mM Velodrom diese
Antragstellungen ekannt l Dıiese Mitteilung hatte WwWwel kritische Leserbriete 1ın der
Mittelbayerischen Zeıtung Zur Folge Der ıne wIıes auf wWwel „Schönheıitsfehler“ 1mM
Vorstofß des Oberbürgermeisters hın Lottner se1l ohne Gerichtsverfahren un Urteıil

23. Aprıl 1945 iın der NSDAP-Kreıisleitung ın der Dr.-Martın-Luther-Straße
erschossen worden. Zudem seıen sämtlıche VO  } Nazı-Rıichtern ausgesprochenenUnrechtsurteile mıittlerweile pauschal durch das (GJesetz des bayerischen Beratenden
Landesausschusses Nr 21 Zur Wiıedergutmachung natıonalsozıalistischen Unrechts ın
der Strafrechtspflege VO Maı 1946 un! durch Beschlufß des Deutschen Bundes-

VO Maı 1998 pauschal aufgehoben worden l Der andere Leserbrieft kriti-
sıerte, da{ß® 11UT der Antrag für diese drei „Vorzeige-Wiıderständler“, nıcht aber für die
übrigen 200 Unrecht verurteilten Nazıgegner ın Regensburg gestellt worden
sel; außerdem wIıes auch darauf hin, da{ß durch das Gesetz ZUuUr Aufhebung natıonal-
sozıalıstischer Unrechtsurteile 1ın der Strafrechtspflege VO' August 1998 die pauschaleAufhebung der Urteile schon erfolgt se1l l

Dıi1e Pressestelle der Stadt un die Pressestelle des Bischöflichen Ordinariats reagıer-
ten ın we1l getrennNten Erklärungen aut diese Leserbriete. Übereinstimmend wırd
darın die Unterstellung zurückgewiesen, Stadt un! Ordinarıiat hätten ın Unkenntnis
des Gesetzes VO 1998 gehandelt, durch das die Unrechtsurteile bereits pauschalaufgehoben selen. Dıi1e Ordinariatspresseerklärung verdeutlicht zudem, die Inıtiatıve
VO  - Bischof un! Oberbürgermeister hätte ıne zusätzliche gesetzliıche Möglıchkeit in
Anspruch >  IN  9 die eben dieses Gesetz 1mM Paragraph eröfftfne. Danach könne
verlangt werden, da{fß eın Unrechtsurteil über die pauschale Aufhebung hınaus VO  e} der
Staatsanwaltschaft auch noch amtlıch testgestellt werde. Aufßfßerdem werde dann ıne
entsprechende Eıntragung 1m Bundeszentralregister getilgt L

Am 1999 teılte der Leıtende Oberstaatsanwalt DPeter Schuchardt dem Oberbür-
germeıster mıt ezug auf dessen Schreiben VO 1999 miıt „Das Todesurteil des

„S6 Auft Antrag stellt die Staatsanwaltschaft test, ob eın Urteil aufgehoben 1St; hıerüber
erteılt sS1e eiıne Bescheinigung. Antragsberechtigt sınd der Verurteıilte, ach seınem ode seıne
Verwandten und Verschwägerten gerader Linıie, seıne Geschwister, der Ehegatte un! der Ver-
lobte Sınd alle Antragsberechtigten verstorben der 1St iıhr Autenthalt unbekannt, hat die
Staatsanwaltschaft dıe Feststellung VO  - Amts treffen, wenn datür eın berechtigtes
Interesse dargetan wırd.“ Bundesgesetzblatt Jg 1998, 'eıl Nr 58, 2501

Auft Anregung VO'  - Bundespräsident Roman Herzog wurde Zur Erinnerung die Befrei-
UunNng des Konzentrationslagers Auschwitz 27. Januar 1945 eın allgemeiner Gedenktag die
Opfer des Natıonalsozıialiısmus proklamiert.13 Vgl Mittelbayerische Zeıtung Nr 1 9 25 1999:; azu Regensburger Bıstumsblatt Nr 6,
7.2.1999, 5.36.

Vgl Christian Feldmann: 9 schlecht informiert“, 1n ! Mittelbayerische Zeıitung Nr. Z3,
1.2.1999

1999
15 Andreas Angerstorfer: Ulk ZU Auschwitztag? 1n Mittelbayerische Zeıtung Nr 23 1 2
16 Vgl Stadt Regensburg, Presse- un! Informationsstelle, Pressemitteilung Nr 34/1999,

9 wurde nıcht korrekt zıtiert“. Gregor Tautz: Stellungnahme des Biıschöflichen Ordinarıiates
den Leserbrieten 1n der 9 $ 1n: Pressedienst Regensburg, 3.2,.99:; dazu Mittel-

bayerische Zeıtung Nr 28, 1999
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ersten Standgerichts des (z3aues Bayreuth VO Aprıl 1945 Herrn Dompredi-
SCr Dr Johann Maıer und Herrn Josef Zirk] Wurd€ durch Art Abs des Gesetzes
+# 71 Z Wiedergutmachung natıonalsozıalıstischen Unrechts iın der Strafrechts-
pflege VO 28 Maı 1946 180) aufgehoben. Mıt Rücksicht darauf, da{fß die
Aufhebungswirkung bereıts 1946 eingetreten Ist, 1st das Gesetz Zur Aufhebung
nationalsozialistischer Unrechtsurteile 1n der Strafrechtspflege VO August 1998
BGBl. nıcht einschlägig. Da Herrn Miıchael Lottner eın strafgericht-
liches Urteil ist, kann für iıhn die VO Ihnen erbetene Bestätigung nıcht erteılt
werden. a 17

Unter dem gleichen Datum erhielt auch Bischof Müller mıiıt Bezug auf seiınen Brief
VO 21 eın praktisch gleichlautendes Antwortschreıiben, allerdings 11UT bezogen
aut Domprediger Dr. Maier '®. Auf Rückfrage des Bischotfs nach einer tormellen
Bescheinigung teılte Schuchardt 1mM Briet VO' 1999 mıt, dafß seın Schreiben VO':

1999 ıne Bescheinigung nach Art bs.1 des (Gjesetzes Nr 21 ZU!T Wiedergut-
machung nationalsozialıstischen Unrechts in der Strafrechtspflege VO' Maı 1946

80) sel. Das Gesetz sehe für die Bescheinigung keine estimmte Form VOT
och der Bıtte entsprechend, übersende ıne geänderte Bescheinigung L Diese for-
melle Bescheinigung, ausgestellt VO Leitenden Oberstaatsanwalt, G7z 121 69/
99 Regensburg, den 1999, versehen mMiıt der eigenhändıgen Unterschrift (Schu-
chardt) un dem Amtsstempel „5IAAISANWALISCHAFI BEI DEM LAND-
GERICH T REGENSBURG“ hat den ext „Bescheinigung. Das Todesurteıl des
ersten Standgerichts des (Gaues Bayreuth VO' Aprıil 1945 Herrn Dompredi-
CI Dr Johann Maıer wurde durch Art Satz des (Jesetzes Nr 21 ZUur Wiıedergut-
machung nationalsozıalıstiıschen Unrechts ın der Strafrechtspflege VO Maı 1946

S0) aufgehoben.“
Bischot Mantred Müller verlas diese offizielle Bescheinigung der Staatsanwaltschaft

beim Gedenkgottesdienst für Domprediger Dr. Johann Maıer, Josef Zirk] und
Michael Lottner Aprıil 1999 1mM Regensburger Dom Er fügte iın seiner Predigt
begründend hiınzu: „Es Mag eın rein tormaler Vorgang se1ın, aber wirkt ın die
Offentlichkeit hinein, da{ß INa  - VO heutigen Staat schwarz auf wei(ß die Bescheini-
SUunNngs rhält, da{fß das, W as eın Vorgängerstaat angerichtet hat, Unrecht WAar un:!
Unrecht bleibt“

Der Vertasser dieser Zeılen begrüfste In seıner Gedenkansprache Abend des
Aprıl 1999 Dachauplatz ebentalls die tormelle Bescheinigung der Aufhebung

der Todesurteile Domprediger Maıer un! Josef Zirkl Denn dem Motto
„Die Ehrenrechte den Entehrten wiedergebenp se1l die stillschweigende pauschale
Aufhebung wenı1g SCWCESCH, die individuelle Bescheinigung der Aufhebung durch
die Urgane unsereces Rechtsstaats ıne Ehrenpflicht“

1/ Der Leıtende Oberstaatsanwalt Schuchardt Oberbürgermeıster [Schaidinger], ,
1nN; BZAR Maıer 139Ko!  ElVgl Der Leitende Oberstaatsanwalt Schuchardt Bischof Manfred, 6.4.99, Kopıe 1nN:

BZAR Maıer 139
Vgl Der Leitende Oberstaatsanwalt Schuchardt Bischot Manfred, 1999, 1ın BZAR

Maıer 139
Vgl eb Anlage.
Pressedienst Regensburg, 1999
Vgl eb; azu Miıttelbayerische Zeitung Nr 9 ‚ 26  D 1999; Regensburger Bistumsblatt

Nr; 18;2.5.1999,5.1
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